
  

Ein neuer Anfang 
 
Jeder Anfang übt einen Zauber aus. Ein neues Jahr beginnen, ein neues 
Buch aufschlagen, eine neue Saufgabe anpacken, ein neues Land  
betreten, alles Neue weckt große Hoffnungen. Wie viele Sehnsüchte und 
Träume, Wünsche und Erwartungen leben auf am Beginn eines neuen 
Jahres und einer neuen Zeit! „Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 
der uns beschützt, und der uns hilft zu leben!“ (Herrmann Hesse) 
Aber in die Neugier und Faszination mischen sich auch Angst und 
Schrecken. Neben das Geheimnisvolle tritt das Unheimliche. „Aller Anfang 
ist schwer!“ Was wird das neue Jahr bringen? Werden wir alle Aufgaben 
bewältigen, und wird das Leben halten, was wir uns von ihm versprochen 
haben? 
Der Zauber des Anfangs lässt uns träumen von einer großen Liebe, einer 
schönen Reise, einer wunderbaren Erfüllung und einem bleibenden Erfolg. 
Die Angst vor dem Neuen lässt uns in der harten Lebenswirklichkeit 
aufwachen. Die Übermacht der Verhältnisse und die Ohnmacht des 
einzelnen lassen uns bang und verzagt werden. 
 
Zwischen Zauber und Angst, Faszination und Furcht hindurch brauchen 
wir eine ganz neue Sicht: Der Anfang ist schon vor uns da. Gott ist vor 
uns da, seine Lebensmacht, seine alles überwindende Liebe, seine 
Vorsorge für unser Leben sind schon da. Gott hat schon lange vor uns 
angefangen. Wir treten nur ein in seinen Anfang. Nicht wir machen einen 
neuen Anfang und sind zwischen Zauber und Angst hin- und her gerissen. 
Nein, wir treten in Gottes Anfang ein, halten uns an seine Geschichte. So 
wird das neue Jahr das beste, was es überhaupt werden kann, ein Jahr 
des Herrn mit uns. 
Wir stellen uns in Gottes Anfang hinein und sind bei ihm aufgehoben und 
gehen mit ihm auf eine Vollendung des Lebens zu. 
 
„Ich bin in der festen Zuversicht, dass der, welcher das gute Werk in Euch 
angefangen hat, dieses auch vollenden wird bis zum Tag Christi.“  
Philipper 1,6 
 
Aus dem Buch: „Eine gute Minute“ von Axel Kühner 
 
 
 


